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Von einer Idee zur Initiativeé
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Österreich hat eine der modernsten Verwaltungen Europas!

Damit dies nicht nur künftig so bleibt, sondern auch von allen akzeptiert wird, 
ist es unerlässlich alle diesbezüglichen Applikationen, Anwendungen und deren 
Nutzen gemeinsam, übersichtlich und klar verständlich zu kommunizieren.

ÁDie Markeé ĂDIGITALES ¥STERREICHñ

ÁDie Verantwortlichené Bundeskanzleramt

ÁDie Auftraggeberé Regierung

ÁDie Umsetzeré Bund, Lªnder, Stªdte und Gemeinden

ÁDie Partneré IT- Wirtschaft

ÁDie Zielgruppené B¿rger, Wirtschaft und Verwaltung

Damit Österreich die modernste Verwaltung Europas behält!

Vorwort
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Ausgangssituation

Ein moderner Staat braucht eine innovative, leistungsfähige und effiziente 
Verwaltung. Der Einsatz der Informationstechnologie und die Nutzung des 
Internets leisten dazu einen entscheidenden Beitrag. 

Mit der Strategie ĂDIGITALES ¥STERREICHñ forciert die Bundesregierung die 
homogene Zusammenarbeit auf der Basis der Informationstechnologie und 
reduziert damit nachhaltig die anfallenden Bürokratiekosten . 

Durch die Einführung verschiedenster IT -Verfahren bei den wichtigsten 
Dienstleistungen des Staates hat es unser Land bereits an Europas Spitze 
gebracht. 

Laut der maßgeblichen Capgemini -Studie lag Österreich 2007 und 2008 an 
1. Stelle und übernimmt damit die führende Rolle für eine innovative und 
kostensparende Verwaltung im Interesse unserer Unternehmen und Bürger. 
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IST - Situation

E-Government ist zum verwaltungspolitischen Alltag geworden.

Dabei entstanden folgende Problemeé

ÁKeine einheitliche ĂArchitekturñ 

ÁUnübersichtliche Vielfalt an E -Government - Projekten

ÁKeine einheitliche ĂKennzeichnungñ

ÁE-Government wird als Einzelleistung gesehen und nicht als 
Gesamtauftrag 

ÁManchmal zu wenig Nutzenerkennung durch die Bürger

ÁDie Integration ist noch nicht erfolgt

ÁEs gibt noch immer zu viele Medienbrüche

ÁZu wenig Kommunikation der Nutzen

Das sind die Aufgaben von ĂDigitales ¥sterreichñé
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Problemstellung

Für den optimalen Einsatz moderner Informationstechnologie ist darüber 
hinaus eine umfassende Integration dieser verschiedenen 
Verwaltungsprozesse - auch ebenenübergreifend - zwingend notwendig.

Diesem Ziel steht die gegenwärtig heterogene IT -Landschaft von Bund, 
Ländern und Gemeinden entgegen. Nutzenorientiertes E -Government 
erfordert medienbruchfreie Abläufe innerhalb der einzelnen Verwaltungs -
ebenen und zwischen denselben. Dies ist bisher jedoch noch die Ausnahme.

E-Gov.Application

E-Gov.Integration

E-Gov.Communication

hier und jetzt

Lebenszyklen von E - Government
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E-Gov.Applicationé
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E- Gov.Integration
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Portale
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E- Gov.Communication

Ziel ist die Kommunikation der Marke und der damit verbundenen Inhalte von 
ĂDAñ an B¿rger, Verwaltung und Wirtschaft zur direkten Nutzenerkennung.

Die Entwicklung einer wirkungsvollen, 
in sich geschlossenen Gesamtkommunikationé

ÁGründung einer Vermarktungsgruppe bei welcher alle 
Verwaltungssegmente (Ressorts, Gemeinden, behördennahe 
Organisationen) mitmachen 

ÁPartnerschaften mit Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung

Áklassische Werbung für impactstarke Aufmerksamkeit 

ÁUnterstützung der Inhalte durch PR und Öffentlichkeitsarbeit 

ÁDarstellen der Verantwortlichen und der ĂUnterst¿tzerñ aus Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft durch Imagekommunikation und 
Reputation Management
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Ziele und Nutzen

ÁDie Bundesregierung als Initiator und Schirmherr über alle 
E-Government Projekte Österreichs hervorheben

ÁDen Bürgern den Nutzen und den Wert der diversen Applikationen 
näher bringen

ÁTransparenz und Diversifikation der einzelnen Projekte erreichen

ÁRessorts, Länder und Gemeinden mit einer gemeinsamen E -Government 
- Identität ausstatten und somit das Image Österreichs auf diesem 
Gebiet manifestieren

ÁÖsterreichs E -Government - Erfolg im Zuge der EU -Präsidentschaft 
national und international nachhaltig darstellen und kommunizieren

éund BKA ist der Architekt!
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Zielgruppen

ÁZuständige Führung (BKA -Management)

ÁPolitik und Gesellschaftspolitik

ÁBundes - , Landes - und Gemeindeverwaltung

ÁIT -Wirtschaft (bzw. Zielwirtschaft)

ÁMedien und Meinungsbildner

ÁBürger und interessierte Öffentlichkeit in Österreich und der EU
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Wohin wird kommuniziert?

Die Kommunikation erfolgt in 
vier Richtungené 

ÁÖffentlichkeit (Medien, Bürger)
(Mediendruck erzeugen, Image  
entwickeln und User generieren)

ÁPolitik und Gesellschaft
(eigene Wertigkeiten darstellen 
und E -Government positionieren)

ÁNutzer
(Service, Produkte und Dienstleistungen  
mit Nutzen zur Kenntnis bringen)

ÁWirtschaft
(informieren, motivieren und integrieren)
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Tonalität

E- Government ist die Zukunft 
der modernen Verwaltung

Áwichtig für die Republik

Á gut für die Bürger

Á unverzichtbar für die Verwaltung

Á keine Einschränkung
für die Wirtschaft
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Die Kommunikationsliniené

Applikationsneutrale Markenkommunikation (ĂAha, es gibt DA!ñ)

ÁTV, Plakate, Inserate é starker Impact und hohe Aufmerksamkeit mit 
nachhaltiger Wiedererkennung

Modulartige Applikationskommunikation (ĂAha, das bedeutet DA!ñ)

ÁZielgruppenorientierte Inserate, PR, Advertorials é hoher Erklªrungswert 
der Zusammenhänge und Inhalte von E -Gov.Applikationen

Gezielte Applikationskommunikation (ĂAha, das ist MEIN Nutzen 
von DA!ñ)

ÁNutzerorientierte Inserate, PR, Medienkooperationen, Meinungsbildung 
durch Roadshows und Veranstaltungsreihen

Darstellen der nachhaltigen Gesamtheit der Verwaltungsinnovation 
durch E - Government.

Verständlichmachen des Nutzens für uns ALLE!
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F¿r das Unterbewusstseiné

ÁE-Government ist ein virtuelles  Produkt

ÁE-Government ist nicht greifbar bzw. spürbar

ÁDer Nutzen liegt nicht sofort auf der Hand

ÁE-Government ist KEINE Killerapplikation

SCHAFF VERTRAUEN DURCH VERTRAUENSWÜRDIGE!

Die Markenkampagne sollte durch Vertreter aus Politik, Wirtschaft, 
Gesellschaft, Kultur und Sport vertreten und /oder begleitet werden. 
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F¿r den Intellekté

Den Bürgern ein gesamtes Bild vermitteln (horizontale und vertikale 
integrierende Architektur)

Die Architekten vorstellen und diesem Jahrzehnteprojekt Gesichter und Namen 
geben (Vertrauen schaffen)  

Stolz und Nationalbewusstsein ansprechen (Wir haben die mod. Verwaltung 
Europasé sie sollte auch entsprechend genutzt werden)

Die Vorteile hervorheben (für Bürgen, Verwaltung, Land und Wirtschaft)

DEN NUTZEN DES EINZELNEN KOMMUNIZIEREN!

Nicht beschreiben, was und von wem eine Applikation ist, 
sondern was sie dem User bringt .
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Fazit

ĂEs reicht nicht hie und da ein Logo anzuklebenñ

Eine Marke verlangt eine klare und eindeutige Botschaft.

Diese wiederum muss vordergründig 

von den Verantwortlichen konsequent vertreten werden.

Versehen wir ĂDigitales ¥sterreichñ mit einem Nutzen.

Digitales ¥sterreich ist die ĂE-Governmentñ- Marke!



Das Kernelement

DIE PLATTFORMé

éist ein Messestand 
der Republik 
Österreich. 

Diese Plattform ist 
variabel in Größe, 
Ausstattung und 
Architektur und wird 
sowohl bei öffent -
lichen Veranstal -
tungen als auch bei 
internen Events zur 
kontinuierlichen 
Präsenz und 
Kommunikation 
eingesetzt. 
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Digitales Österreich Events

ITnT 

Ebiz Award Roadshow
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Digitales Österreich Events

Kommunalmesse 

Tag der offenen Türe


